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Ja. die Kaiferallee ist eine feine-Gegen-

7. St a p i i t L

Ungefähr um dieselbe Zeit empfing
Hcrr Solemacher den Besuch einei
Barons Balstow. Eines Herrn, de

auf dem grünen Rasen sehr bekannt
war. Er besaß einen leinen Rcnn
stall von fünf Hindernispferden uni
gewann jedes Jahr ein erkleckliche!

Sümmchen, das freilich für die Un

Horft Bodcmcr,

Sie worden die Wahrilehklliuig niachen,
dasz sich Ihre Einnahnien erweitern, meint
Sie anzeigen. Ohne Neklaine kein Geschäft.
Ihre Anzeigen in der Täglichen Omaha
Tribüne werden jeden Tag von Tausenden
gelesen. Geschäfte, die bisher in der Täg.
lichen Omaha Tribüne aiigezeigt haben sind
mit den erzielten Resultaten zufrieden.
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Wm. Simeral. 202-2U- 3 First Na.
t,analank BM 1 7

H. H. Clalbornr, Rechtsanwalt und
Notar. 512.513 Paxton Block.

Telephon Red 7-- 0 1 1 7

H. Fischer, deutscher Rechtsanwalt
und Notar. Grundakte geprüft.

Zimmer 401.02-0- 3 City Natmoal
'.ink NIdg. -

H e n r n E h r m a n,
Deutscher

Rechtsanwalt,
Advokat und Notar.

4920 Süd 21. Straße.
Telephon South 1217.
Smith Omakm. Nebr.

Abstracts of litk.
Guarontee Abstract Co., 7 Patter.
, sm Bldg. 3-- 1 -- 17

S. M. Sadlcr & San. 210
Kecline Bldg.

Tanz-Akadrnii-

Turpin's Tanz.Akadcmie. 23. und
Fanicim. -

Busch & Borahoff.
Telephon Douglas 3319.

Grundbesiv. Lebens., Kranken, Un.
fall, und Feuer Berficherung. ebenjo

GeschästSVermittelung.
Zimmer 730 Vorld Herald Bldg

15. und Farnam Strasjk,
Omaha, Ncbr.
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KM dollliiindig, klar ilksrlle n
!ii,li'tt m ilrii icilcn dk s)l so elfläi'iilti 2(i!inHi iHniji. Zic Handimdu der
iiinndHii iüi oie Hanf bex Viincc wird in
V.cbtn Iciir iVuliidirii uiih lutiflliiC' aceiitntit
ölüiüuimpHfii (icirtt, !,,! imii Irin i'i!tidiiiiiiMidi psnol'riicii '.'iiifftltiimm. (im flto)--,

sm,liU)l hon :",finii tue '(miifii, Citifatjf, ;(o.
mf, i'.iiiltriiiiirtc linnrn, uifiiflf ihff min
Vniihcnioil;,-- , t.wMiutilimti'ri. lüUrllrc I'fff
cffii ii'ii'. iüiS uiinfiniosi niih He siiilpiimi.
of ?,ivi,li,l,r f.., ültiiänslcrii, bieselbcil
l;rf iuüciloti

'Iu ."Mli ill niii hem hfffii Mifpr ttnA
ftui'i'lfn v:nrintci inirini iirr '."rtihnjiffi'

(im'l nctriirfl, iiii ücr VrUp Metben wir!,
dir c für r.nrüe .Vr ü'ffrirtioiin iin tr4
?!ci(jt'in'rii9 bilhfit. H'inii frlif unlsii bis leirtv
Ifii T,iiniiii!iiini, ;i z bnben in.
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Tägliche Omaha Tribüne.
1311 Hvward Str. maha, Nebr.
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Näkclbuch
;. 2.

?'on VI t c 1 1 1! e 5 of b e t.

Kr. 2. tnir jier ae,rinl, rntkiiilt
?lnirf!!niiooii iinh nriir'ir '.'(ii'lpr tue (tfliäfelK
(iiifnM nnä h'tt-ni- irlfcbilhmtafii flut

onHi'1) nnä ifr Xatm ill ut Wien. i

tviirrii niii'l kliliirlK-t- t Kin'rvliflunB bieer
ne!maMcli,',i dritten tinüitji", wie inon
tf (ifiirniiil'l Iit j.n'iUi'iuii'i'Cr, yotiniiißf, Xdf-ftc- ii

,ts fi Buch ill für fi rtn
Nidrnrfv und Is, JAntlrr irnfiuiul rittattrn.
stcuif ;ri!ii loulr oiiitf oirifä J)mU fei.

Ais Du ur -v rwir wt ma r
sonst.

Tägliche Omaha Tribune,
1311 Howard Str. Oiuaha, Nebr.
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Wie in hnfortn Zabttn ? lieferet
tmtu wioirc.cu iciti rein mm nftittftÄ.

ort unterer .Muucmvtit kwcrdNl i btt
freier! ZetI, fte lif iljrfti 'i3)!tn sttn
mtitm. iiiif cmiii nnt in antu Recht, da
mna j uii ftrv,!k 'j'mhe iinb ollen Ima
e!vn Hl iiiu ,!, iiiWich tüc f''neÄtfitiiff oker Iu!) lell'tt tierflnlra fnitn
be, foinnil ihr nla nulet ika'.acbtt unler k 5
TOlIüfl)) Liniierte lnni Cmina Zornes ütir t.
le. Kitiftft 20 derlchtedetiei, neuesten i'.'in'terii
vor, tni eher 0 sind sehr niedkfck
Ieti,wi.ut!erlt,ii,d him bon ig&rfi, an J
rttt.'lii, f)anlen und

.tlelurOeiien ttirin mlbnltcn. roeiA ehm
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alleinigen Agenten für im ganzen
Staat Nebr-k- a iid Weit-Jow-

Nebraska El Car Co..
11 lüdl. 11. Str., Lincoln. Ncbr.

Wir sprcheik Tn,tsch.

$1()0 Bclohuvug für jeden
Auto-Magnet- den wir nicht repa
ricren können. B erkaufen Asfiinty
Sparkplugs. $1 per Stück, retail.
O. Baysdorfer, 210 No. 18. Str.

Smith & Teafnrr, 723 Slid 27.
Str. Gebrauchte Autos zu Bargair.,
preisen. Zntat?n Reparaturen
Änfbewahrung in der reinlichsten u.
hellsten Garage in Omaha. ZXmglaö

170.
Ncbraska Nuts Radiator Repair.

Gute Arbeit, mäßige Preise,
prampte Bedienung. Zufriedenheit
aarantiert. 220 So. 19. Str. Tele-pho-

Douglas 7300. F.W.Houscr.
Oiuaha. Neb. 1

Automobil Bersichrrunq.

Spezialrate für Liability Vers-che- -

rung auf Ford Cars, einschließlich

Eigentums.Schadeu, $23 Feuer- - t,nd
Tiebstahl.Versichenmg zu medrigsten
Preisen.

Äilly Ellis & Thompson,
01314 City National Bank Bldq
Toualas 2819.

Tell & Binllcy 3218 Harney.
Erstklassige Au:o.Rcparaturcn. Auf.
frischen macht alle Cars neu. Starke
Schlepp-Car- . Douglas 1540.

Detektivs.

Zanieö Allen. 312 Nevillc Black
Beweise erlangt iu Kriminal, und

Jivilfällcn. Allc.5 streng vertrau
!ick. Tulec 113Ü. Wohnung. Dou.
glas 802. tf.

Musikalisches.

Bonricius. Erfahrene Mufiklehrer.
Studio 13 14-1- 5 Arlinglon Block.

1511 Todge Str. Douglas 2471.
2.10-1- 7

Optiker.

Bläser, durch d:e Sie klar und ohne
Besdzwerde sehen können. Preise

niäsug. Holst Optical Co.. 601
ikandciö Blda.. Omaha. .l

Photographisches Atelier.

Bestellt Familieiibild jetzt, .nacht
grosza Freude in künftigen Iah

reu. Epezialpreis für Konfirntan
den. besucht und seht, was wir
für ändere getan. $2 d. Dutz. eufw,

Rembranot Studio,
20. und 'Farnam Strasze.

..Unscre Bilder verblassen nie!"
4.10-Z- 7

Mobnf Finishing".

Films frei entwickelt, 'in einem
Tage, ttase 5!odak Studio, Ncville
Block, 10. und Harney, Omaha.

12

Mediziuischrs.

Bruch erfolgreich ohne Operation
behandelt. Sprecht ver oder schreibt
Tr. Frank H. Wray. 30Ü Acc Blda..
Omaha. Nevr. -

Massage und Bader.

Mi'", Cnrtno, 1 322 arnam tr,
Zimmer 2 Bäder und Massage,
Tel. Douglas 3110. .1.1

B ä d c r.
Dr. Moorfield's Schivefc-Damp- f.

. Bäder. 1000 Hotoard Str.
- Sickzerc Hilfe für Rheumatismus
Wissenschaftliche Massage und elektri
sche Behandlung. Tag und Nacht
geöffnet. Besondere Abteilung für
Tarnen, von 8 Uhr morgens bis 6
Uhr abends. Mineralwasser van
Süd Omaha Oüellen. Tel. Douglas
4753. '

710-1- 7

Massage Parlor. Fräulein Gei.
ger und ,jd. Anna Wcld. Mineral.
Tarnpf. und Wannenbäder. Sonn- -

tags und abends geöffnet. 20 Ne
ville Block. 10. 1,. Harnen 12 2.17

Oämorrkoidkn. ?iMn kiriert.
Tr. C. R. Tarry luriert Häntorr.

hoidcu, Fisteln und andere Darut
leiden obne Operation Stur anriin.
ticrt. Schreibt um Buch über Darm,
leiden, mit Zeugnissen. Tr. E. N.
Tarry, 24 Bee Bldg.. Omaha.

Tarm'Siczialist.
Tr. F. A. Cdwards, 530 Bee Bldg..

kuriert Samarrhoiden und Fisteln
okme Operation und, ohne anästctiscb:
Mittel. Crfvlg garantiert. 1, 7

Osteopatlüsche Aerzte.

Josephine Ärnistrong, 015 Bee Bidg.
2.10-1- 7

Mary Aiiderson, 005 Bee Building.
Douglas 3000, 2.16-1- 7

llektrslysi.
Miß Allender, 024 Bee Bldg. ?.

buriZmalb. überflu'siges Haar und
Muttermale für immer entfernt. Ar
beit rirantiert.

Chiroprortic Spinal Adjfkmrnts.

Tr. Edwards. 21.& Fcrnarn. 2.3145

Noman von

9. FortseKung).

Herr Solemacher
'

aber putzte mit
einem niederträchtigen Lächeln sein
Monokel. Dieses Kind! Da war Geld

Zu verdienen! Ohne daß man orbei-iei- e.

Und die Abwechslung" würde
ein sehr unterhaltsames Thcaterspie!
werden.

Anna Hallerkow war ein bleiches.

launisches Mädchen von zwanzig Iah-- ,

icn geworden. Ihr Vater stöhnte zwar
reichlich oft übe: das Gehabe und

Getues aber dann nahm sie ihre Mut-
ier immer gleich in Schutz.

Paul, dat Kind is krank!"
Und wenn die elterliche Auöcinan-!derschun- g

erst so weit gediehen war,
dann wußte die Tochter, wie sie ihre
Wünsche anzubringen hatte. Mit reich

l'.ch viel Tränen! Mit Gejammer,'
was andere reiche Madchen in ihrem
Alier vom Leben hatten! Und wenn
tas nichts half, spielte sie den aller-letzte- n

Trumpf aus, der zog immer

Ernst, der kann tun und lassen
kas er will! Der Faulpelz, der dem

Herrgott die Tage, stiehlt! Ich aber
sitze zu Hause uns stichle an einer sinn
losen Handarbeit!"

Daß unter solchen Umständen daZ

Verhältnis zwischen Bruder und
Schwester nicht das beste war, ließ
sich denken. Dumme Gans" und maU

bcrner Junge" kamen in ihren Unter-Haltunge- n

redlich oft vor. Einmal
!hatte Ernst iyr Zornig zugerufen:

Wenn nur erst einer auf dich rein-gefall-

wäre, damit einem Dein mic-fc- ö

Gesicht nicht mehr den Appent
verdirbt!"

Da hatte der Bruder an den wun - !

besten
-
Punkt

f .
gerührt.v

Line
...

Szene war!
oa i?5georoazcn, an nie oie Litern nur
w,?t Entkctzen dachten. Die durztigen
Haare hatte sich Anna gerauft und

Auch spotten tut der alberne Iun- -

gc noch! Was kann ich für meine El-- !

lein? Man darf sich gar nicht nnj
ihnen sehen lassen. Nicht einmal ein

vernünftiges Deutsch können sie

Man hat Angst, wenn sie bloß
den Mund auftun! Ernst zieht einfach
los! Ich aber sitze zu Hause, wie soll

ich da jemand kennen lernen?"

Und dann waren die Anklagen nur
so auf die Eltern heruntergehagelt.

Der Vater war auf seine, Tochter

Dtgesprungen, die rundliche Frau
Christine aber hatte sich dazwischcnge-'j'jorfc- rt

und geschrien :

Paul, dat is doch krank! Un so

jcmcint hat se's auch nich! Ick kenn'j
se doch! Dat sin de Nerven, de.bösenj er

Nerven
Und dann hatte Frau Hallerkow

ihr Töchterchm" gehat chelt. De: Va- -

tcr mußte ein paarmal in der Woche
mit in's Theater und in Konzerte

gehen, obgleich er viel lieber an seinem

Stammtisch unter vernünftigen Men-Zchen- "

gesessen hätte in

AIS Ernst Hallerkow am Morgen
nach dem Zusammensein mit Herrn
Colemacher ziemlich

'

spät erst zum
Vorscheiii kam, hallte Annas de

Stimme wieder einmal durch
drei Türen.' Da wußte er sofort,
was er zu tun hatte: nämlich für die

Schwester Partei zu ergreifen. . .
Und der Zufall kam ihm ganz merk

würdig zu Hilfe. Onkel August aus

Hinterpommern hatte geschrieben, daß
sich seine einzige Tochter Tekla mit

d:m ältesten Sohn des ihnen ja
'.Rittergutsbesitzers Lamm

habe. Sehr ausführlich und

..Änlich unorihographisch hatte er sei- -;

lieben Verwandtschaft" initge
teilt, daß 'sein Schwiegersohn das

Rittergut Klessendcrf von feinem
lliater nun übernehmen werde, Anton
sei eine ausgezeichnete Partie und er

habe sich auch nicht lumpen lassen,
ast dreitausend Morgen Wald, der

LN Kleffendorf grenze und auf den
der alte Lamm genau so versessen en

wäre wie fein Sohn, habe er ter!
gekauft von einem Baron Bannin. lich
Den brachte seine Tekla mit in die in
Ehe und natürlich auch noch eine an an
ständige Aussteuer. 'Und im Lbri

?& hatte er den Mund auch noch los.
reichlich voll genommen. Seine bra
den Jungens hatt er herausgestri-che- n.

Sehr wundern würde es ihn,
wenn sein Aeltester, Max, nicht auch ten
ZiächsisnZ mit einem Geständnis an
geruckt käme, für ihn und seine, Em
i:.a würde es nachgerade Zeit, in stil-!- er

Zurückgezogenheit die Daumen
'.märnrn tanzen zu lassen. . . .!

j,nt Hochzeit müsse natürlich die
liebe Verwandtschaft" vollzählig er

scheinen, denn endlich Zoll.en sie

f,ch sein? herrlichen Besitz einmal ai die
.scheu.

Bruder und Schwägerin war der
Arikf gehörig in die Nase gefahren.
Vl.:3 dem sprach eine behäbige Zu,
frkdenhett. Gut schienen die Kinder
luch eingeschlagen zu sein. Paul
prStxim saß mit vorgeschobener Un wie

U:ll??t da, und die rundliche Chri
f.ir,i irZMinelte Generalmnrsch mit
ttn Finaerisitzen auf dem Tisch. . .

:..' üiit' d vclczcnhkit icicSct

einmal benutzt, um ihrer Nörgelsucht
freien Lauf zu lassen,' sie sing an zu
weinen, zu kreischen.

Telia, die hat'ö gut! Ihr: EI- -

:ern hatten sie nicht hinter Schloß und
Niezcil uniereiner, was hat der vom
Levens

Kindchen. Kindchen," versuchte
Frau Hallerkow ihre Tochter zu be

sänstigen, Telia ist doch viel älter
als 2u! Mit vlerundZwanzia Jab
ren bijk Du vuch verlobt!

Anna sprang vom Stubl auf,
liefHvurch das Äimmer. ranc. die
Hände.

Komm: uoeryaupt jemand zu
uns?. . . Vater setzt sich in seine
Weinkneipe und Du, Mutter, was
tust Du denn? Faltest die Hände
und zankst Dich höchstens einmal
mit den Dienstloten! Bis sie wca
lausen! Ich tat's auch!. . . Nein,
was ist das fiir ein Leben hier. . . ein

jammervolles!"
Auf Annas bleichem Gesicht zuck

ien die Nerven, ihr Aatisttüchlein
fuhr immer wieder an die große,
spitze Nase, in weinerlichem Tone
überschüttete sk die Eltern weiter mit
Lorwursen. ynö die horten gotterge
den zu. Denn Einwendungen bracht
ten das Mädchen in immer größere
Erregung und dann mußte wiecer
der Doktor gehon werden, der sagte
ja doch jedesmal dasselbe: Sehr ncr
vös, das gnäoize Fräulein! Stär
kungsmittel wären angebracht!" Und
neulich hatte er sogar Zerstreuungen
verordnet. Paul Hallerkow verstand
den Arzt schon. Das bieß: Zührt es

aus, damit es einen Mann findet, in
den Jahren werden die Mädchen
leicht ein bischen rappelköpiia!.
0. er hätte gar nichts dagegen ge

yadt. Ader das Ausfuhren war
so eine Sache. Den ersten besten
wollte Anna nicht, denn die hatte doch

höhere Bildung", ja und wie soll
ten sie in Kreise kommen, in die sie

gar nicht gehörten. Ein paarmal
hatte sie es probiert. Einige sehr
nette, auch recht vermögende Mieter
wohnten in ihren Häufern, aber den
Leuten fiel das ick" und die er
dämmte Verwechslung von mir und
mich auf die Neroen. Da war der
r.:ut Verkehr" immer furchtbar

schnei sr zuruckhallend geworden
und hatte sich bald ganz zurückgezo-ge- n.

Nur ein freundliches Begrüßen
auf der Treppe, wenn man sich zu
fällig traf, war übrig geblieben. . .

Als Anna gerade im besten Jam
mern war, trat ihr Bruder in's Zim
mer.

Na, wo brennt's denn?" fragte
geladen und gähnte dazu. Sol

che kleinen Geniütserregungen pfleg- -

ten sich jede Woche einmal einzustellen
Und die auszunutzen verstand er
Bald trat er entschieden Zür den Da
ter ein meistens bald für
die Mutter, schließlich wanderten
dann immer em paar Scheinchen

seine Brieftasche und tmt mbt
zahlte Rechnung wurde er. auch los,

lutn oie vequemen Eitern ' genug
von der Wärmerer hatten. Sonst
begann das Gekeife doch wieder von
vorn.

Breitbeinig, die Hände in den Ho
sentaschen, hörte Ernst gelassen die

Neuigkeit on, machte dann ein sehr
nachdenkliches Gesicht.

Na ja, wenn man sich's in Ruhe
überlegt, eigentlich hat Anna ver
flucht wenig vom Leben."

Die sperrte den großen Mund
auf, ungläubig sahen ihre grünen Au
gen den Bruder an, wollte der sie

veralbern?
Krät'g sagte der Bater:
Nun fängst Tu ooch noch an. Du

hast jrade jefehlt!"
Ernst blieb ruhig, er wußte, sa

icm er am weitesten. . . Und da
konnte er Herrn Solemacher ja gleich

beweisen, daß er Energie im Leibe
hatte.

Recht muß doch Recht bleiben, Va
Ihr kümmert Euch wirklich herz

wenig um Anna! Ich werde sie

der nächsten Zeit ein bischen mit
die friste Luft nehmen!"

Ick danke." schimpste der Vater
Tet könnte 'ne scheene Jeschichte

werden.
Anna tanzte schon lachend durch's

Zimmer. Trocknete sich dabei die letz

Tranen.
Fein wird das, fern!

Frau Christine meinte:

Laß die beiden man, Vater.
Lange wird dat Lerjnügen nico dau
er::!"

Et wird Jeld kosten, ville Jeld."
brummte der. Aber seine Ruhe
wollte er jetzt haben. Das merk.en

Kinder. Da setzten sie zum ge

memjamen Sturm an. Mit Ersolg!
Denn Ernst mußte doch für die
Schwester auch mitbezahlen uad die

gebrauchte ein paar neue Kleider und
etwas Schmuck. Und durchbrochene

Strümpfe von ' der gleichen Farbe
die Schuhe. . . Und Frau Chri

stine machte gern Einkäufe. Außer
dem hatte ihr Mann neulich ein paar d

Virtcr gesteigert nnd die halten es sich

g:faLk lassen.

kosten und das standesgemäße Le.

ben" draufging. Aus den Schulder
war er in der letzten Zeit nicht mehi

herausinunen. Der kleine, seh

nige Baron war ein ausgesprochene!
Pechvogel. Ein paar Jahre war ei

Offizier gewesen in einem schlesischei

Tragonerregiment, ein Sturz bei ei

nem Rennen hatte ihn dienstlich um

tauglich gemacht. Eine Rippe wai
ihm so unglücklich gebrochen, daß ri,
Lunge dabei perletzt wurde. . Ei
fühiie nur den Unfall, wenn er ei

nen scharfen Galopp ritt. Da stach
es ihm so jammervoll in der Imker

icite, daß ihm der Atem ausging
Nun mußte er seine Pferde von an
deren reiten lassen. Die waren sein

5iapital. . . Und wenn man bengan-ze- n

Tag nichts zu tun hatte das
kostet: Geld.

axi sehr gedruckter Stimmung sas?

der kleine Baron Htalstow Herrn So
lemacher gegenüber, - strich sich mit
Daumen und kleinem Finger immer
wieder nervös den tuttgeschnittenen.
blonden Schnurrbart. Herr Sole
machcr beachtete ihn gelassen. Er
hatte das Kerlchen in der Hand. Das
mußte tanzen, wie er pfiff. Ein Ge
chaft entwickelte sich da. ein Ge

schüft, mit dem einer ganzen An
zahl von Menschen aedient war'
ihm natürlich am meisten. , , Also
den Baron nun vorn an der Brust'
gepackt und den Standpunkt klarge
n.acht.

Wi konnten Sie nur 'so etwas
un? Mit dreißig Jahren ist man

doch kein Kind mehr!"
Tcr Baron zog die Unterlippe zwi

schen. die Zähne, tiefe Falten gruben
sich auf seine Stirn

Heute begreif' ich mich ja selbst

richt! Das heißt, ganz stimmt das
nicht! , Ich sagte mir schon da
mals, gehl das Geschäft schief, dann
bleibt dir nichts anderes übrig als
die Kugel. . . Aber man hosst doch!

mttttt Pferde waren gut auf dem
Posten, hatten Enaaqements in ein

aar großen Nennen. Wenn sie nur
zwei ac'andet hätten, wär' ich über
den Berg gewesen. Aber nicht ein

einziges bracht:,', sie nach Hause! In
den wrtoollen Rennen mußten sie

ch mit den undankbaren arceiiep
Uätzen begnügen, die nicht viel meh

ils den Haf?r und die anderen Un
kosten einbringen!. . . Herrgott, va.
macdt dieses Hangen i'nd Bangen ner
ofll!. . . Aber die Scbinder sind trotz
dem eine Menge wert! Hätte nur ic,

sie noch reichen können!. . . Her
Solemccher, wir stehen doch mit
ten in der Rennsaison, sorgen Sie.
b,t!e. dufur. daß ich die Pferde be

halte!"
Gewiß wollte er das. Damit es

so aussah, als hätte der Baron Ka
pital hir.ter sich. Aber zappeln
mußte er ihn noch ein bischen las'
fen, damit er empfänglich für seine

Pläne würde. Also ihn erst einmal
mit Vorwürfen überschütten.

Sie haben, die Pferde zweimal

verpfändet! Landläufig nennt man
das Betrug! Erfahren's die eut

chen, und machen sie Krakehl, so be

komme:. Sie Gefängnis, Ihre ganze
Zukunft ist zum Teusel! Da wird
nicht gefragt: hat der Baron Ral
stow die löbliche Absicht gehabt, sei

Schulden zu bezahlen? Hätte er es

getan, wenn er die beiden Rennen ge.
landet hätte? Sondern da heißt es:'
Hier, der Beweis, zweimal hat er
seinen Rennstali verpfändet, sogar
ziemlich gerissen hat er das angestellt,
ein beträchtliches Maß von ehrloser

Gesinnung hat er gezeigt, ein Baron.
ehemaliger Offizier und gebildeter
Mensch, der von, grünen Rafen gelebt
hat, anstatt lich einem bürgerlichen
Beruf zuzuwenden und zu arbeiten.
Resultat: Strafoerschärfung. womög
lich Ehrverlust."

Der Baron Ralstom griff in die
hintere Hosentasche und brachte eine

tine 'Browningpistole zum Bor
schein:

Mich kriegen sie nicht! Im letzten

Augenblicke schieß ich mir eine Kugel
durch den Kopf!"

Nun, nun . wehrte Herr Sole- -

mach gelassen ab. .Ueberlegen
wir uns lieber, wo der Zimmer
mann das bewußte Loch gelassen
hat!"

Sie finden es schon, Herr Sole
macker! Wenn Sie nämlich wol
len! Sie sind meine ollerletzte ff'
nung!"

Ja. mein Lieoer. ein Ertrinkend
klammert sich bekanntlich an einen
Strohhalm!"

Da wurde der Aaron sehr er

r.gt.
Nee. der nutzt mich nicht! Keine

halbe Maßregel! Bekomm ich nicht
verbrieft und versiegelt die Bersiche

rung, daß man .T.ietj bis zum Schluß
der diesjährigen Rennsaison in Ruhe,
läßt, schieß ich mich lieber übn
den Haufen! Die Aufregungen häll

kein Lferd aus! '

(Jörtfetzunz Zolz!.)

Klassifizierte Anzeigen
Verlangt Weiblich.

verlangt: verläßliches Miid-cln'-

als Stütze im Haushalt. Ein
pfelilungeii verlangt. -- Eolfar. i'UM.

2247
Lcrlanat: Mädchen für Hauö

! arbeit und zu minder. Keiler
Lalni. Webster W 2 (i. 1 7

rr'auqt: Mädchen fiir Hans.
arbeit. Muß abends nach Hause ge
hen. iiter Lobn, Walnut :)öl2

Bcrlniistt: liiteS Mädchen sür
Hauoarbeir. Erwacliseiic in
inilie. 531 .Ave,, Harnen
:,2:.) 21 ,7

Bcrlangt Männlich.

Männcr vcrtanat.
Männer: Für, die desto Arbeit ir

gend welcher Art und überall.
Sprecht vor in der Oinaha Emplor,.
mcnt Bureaa Office, 121 nördl.
1ö. Straße.

Jniigrr driitsmcr Witwer mit iüuf
Jahre altem Salm wünscht ein Heim
bei deutscher liitl'criichiT, tinderleser
Familie in der ähe vt'ii Kirche und
Schule, Brieflich nckziisraaen bei
Hermiin Harke, ll'l l Süd l7. Str.,
Oniaba,

Zimmer zn drrmietln.

fM i Vati Ane. jivci hiibiche.

gilt möblierte Zimmer, elektr. iickn,
mit Bad, mäßiger Preis, fiir zwei
Damen, Hnnien i'. 2 117

nimmer in modernem Fiat. $1.50
per Woche. ?iahe. Web. 751!.),

2 1.17

Warme, reinliche Zimmer und
cnite einfache deutsche .Uon für üch
terue und anständige Arbeiter: $(,00
per Woche. 273 1 Ealdmcll Sir.
E, 9!uuu,nn: tf.

Das prciviuürdjs.fie ffs,rn bei Peter
Nunip. Teutsche jiiiche. IMH

Todge Straße, 2 Stock. Mahlzeitcf
25 Cents,

fölitif bringcude Tranringe bei ro
degaards. Ib. und Douglas Str.

' 2.1-- 1

Formen zu verkauskn.

Deutsche Kolonie
Lutherische, katholische und Menno

uiten-ttiräie- bereits vorhanden

Corn'cand
Louisiana, G Äeilen von der Stadt
Lake Charles mit 20.000 Cinwoh
nern. Offene Prärie. Keine Baum
sturnt'se, Sand. Steine oder Süinp
fe. Hoch und -- trocken. Natürliche
Abwäjserung. lautes, gesuiides ttli
ma. (ute Straszcn. cdjiilcu.
icin Schnee.

Corn Hafer Älee Rinder
Schweine Milchcrel

$10 per Acker bar Rest in 10
fahren. Spezial . Car - Crkurfiouen
zweimal im Monat. Schreibt für
illustriertes Büchlein.
Patine Jnvcstmrst Co., Omaha, Neb.

2 IG 17

Wir wollen Sie
mit uns haden auf unserer nächsten
Erkursionosalirt nach dein Tale des
Trinity Flusses im östlichen Tezas,
die am (i. Februar von Omaha ob.
geht. Tort können wir Ilmeu Land
für $25,00 per Acker verkaufen,
das dein besten Farmland in Iowa
oder Nebraska in Crtragsfähictkc-- t

gleichsteht. Wir können Ihnen na.
türlich nicht das Land zur Unter-hichun- g

herauf brinacu doch

f'iumt mit unrund ivir werden c?

Ihnen bereitwilligst zeigen. Zluch

reichlicher Regcnfass und ant 'S ge'
s"ndes olma. Kamm! selbst oder
j hreibt sür nsor freies Buch.

W. S. Frank.
201 Ncville Älack. Omaha. Nebr.

" Acker .artoffcl.Trakte.
Ton $227.50 aufwärts. Zahlbar

$25.00 Anzahlung, $5.00 per Mo.
mit. Wir bewirtschaiten den Trakt
für Sie. Sie erhalte zwei Fünftel
der Cnite. Stammt und ivrlaugt
'lichelrfini mit Ciklärungeu über die

Hiiiiqkrfvrd Potato lroiuers' Äff',
15. tiud Howard Str. Toug. 0371.
. tf.

Farmen zu verkaufen.
"eüe Farmen .im westlichen Csowa

und allen Teilen bau 3ü'brac-f- z

billigen Preisen und günstigen

H. Waldro, jf57 Cninlni
National Vanl Hldg, Oman, Neb.

. .117

Zu verkaufen oder'ver-tausche- u

100 Acker im Merrick
Couuty, Nebr.

Diese arl ist iliigesälir (H)

Meilen, wettlich von Cnuifta; i Mei
len nerdvsilich von Elarko, Außer
10 Acker besteht die, Farm aus nur
brilem Land.

Verbesserungen: i'iuteo Haus und
neuer Stall mit allen notwendigen
Nebciigebäiide. lauter Mietshaus"
bauplatz als Teilzahlung inBetracht
gezogen, itavn am 1, März 1917
bezogen werden. Preio tz12Z per
Acker.

t

O'NeilS Ncal Estate
& Ius. Agcy.

G32..1G s beater Bldg,.
Tel. Tvler ,U,21.

Farmland z verkaufen.
12M '.'Icker Wand,, 'onp Countn,

?!elr., Preis U,,(HM); $3,000 '.'In

zahluiig, Nest 5 al,re mit Pro
zent: 1 Ziinnter Hans, Stallnng,
Schnvpen, gutes Wasser und Wind
mülile: Eigentümer zictit Iveitlid?.
Dieie Rand, liegt ungeinbe 21 Wei
len von der Eisenbaim, doch soll eine
neue Stecke nadines ',adr gebaut
werden. 1 ; !c,l!ad, Smidmigel
gut mit 'Hluc (ra: aeiäht. i.
Franta. 57G 'randeis Oma
Iin, Ncdr, 2 2- - 17

Jdaho.
Tcntsch-liithrrisch- e Slolonie. 5üee.

saineu Land. Auf Perlaugeü wee
den wir Ihnen unser neuestes ,!
lustriertes Iufonnations Parnvhlet
senden. Harten Hoaker. LaSalle
!ldg.. St. Loiiis. Ma. 2 17-1- 7

Tonqlas lountt, Farmen: 300
Acker, $100! ISO Acker, $175;
SO Acker. $150; M Acker, $250.
W.' T. Smith Co.. fJ 1 1 City Ratio-a- l

Bank Pidg,
'

tf,

Farm- - und Stadt llrnndria.klitm.
verkaufe ur.i) vertausche Grund

ngentuin irgendwelcher Art in Stadt
.!,id Land. Paul Sndow. Äran
deis Store 'lda.. Omaba, Neb. is

Kavitalsnnlaae.
Warum wollen Sie Ihr Geld sür

l'C aus der Bank liegen lassen,
wenn iic für dasselbe in kleinen
Anleihen als erste Hiipothek 7 er
balteii können V Tie Sicherhcitcit be.
stehen aus ersten Hnpetheken auf ver.
benertent tid niaha Grundeigcu
tum und find ausnahmslos den drei
fachen Betrag der Anleihe ivert und
sicherer als icde Bank.

Nur in Summen von $100 lm

Soutl, Omaha ?ulliestmriit Co.
4025 S. 21. Str.. Tel. Sauth 1217

2.217

Au verkaufen.

Billige Häuser.
Wir haben eine grvszc Anzahl stet-1-

er Häuser mit 3 bis 4 Zimmer,
volle Größe Bauplätze, von $000 bis
$12,000. die wir zu günstigen Be.
duiguilgen verkaufen können.

Sonth Omaha Investment Co.
4025 S. 21. Str.. Tel. South 1217

Hans zn verkaufen.
Fast neues 5 ZimmerHans in

Ben,t; elektrisches Licht. Zisterne.
Keller mit sturmficherer Höbluna.
Grosses Hühnerhaus, eingezäunt.
Lot 50 bei 128 Fuß, Preis $150.
Henry Frahm. 5010 Hrnjrs Str.,
Bcnson. Nebr.

2 25 17

Rrsianrant zn dkrknnfru.
Restaurant. Gebäude und Cinricli'

tnng komvlet zu verlaufen $250;
gute Gelegenheit: hier in Omaba.
Paul Tndow. Brandeis Blda.

l,?ouglas S71 1 . 2 3 17

Verlangt: 1.00 Wagaonladun.
gen Alteisen. Auch Gummi, Metalle,
usw. Schreibt um Preise. Nebras-k- a

Iron & Meial Co.. Omaha. Neb,

Clektrischeö.
ttebrakchte elektrische Motoren. Ton- -

glas 201 y. Le Brau & Grau.
litt Süd 13. Str.

Automobile.

The le, $79.'). '

Gebaut, um Dienst zu geben. Fa- -

briz',ert von einer Firma, die seit
43 Jahren Ounlrtäts Produkte her
gestellt hat. Norziigliche Agenturen.
Aussicht SSreibkn Sie m$ heu.

,ni.)f n'.ut'.e eiiiifl üimeit werden, (?a;i.
nun ?te itirttl mil der ST'telimio dieter firoc
lien liiöj!.Uir. j

iifi' fiir if vorlofrei tet otl j
(llllü!.

Tägliche Cniafio Tribüne,
1311 Howard Str. Oiuatja, Nebr.

Die .'Alliierten streiten sich, wer
Rumänien gezwiine,?,, habe. Ürieg
zu erklären. Nwit-tril- ss wieder kei

ner goivesen. sein. )

Beruft i?nch bei Linkäuse au
die Tribüne'.


